SCHEMAS DIRECTEURS — ORTSCHAFT LELLINGEN

5.  ORTSCHAFT LELLINGEN

In der Ortschaft Lellingen wurden 5 ,Schémas Directeurs” erstellt. Diese werden auf dem nachfolgenden
Ubersichtsplan dargestellt:

5.1 Schéma Directeur L 2: ,,Burrewee”

5.2  Schéma Directeur L 3: ,lerwescht Duerf”
5.3 Schéma Directeur L 5: ,An der Gruff”
5.4 Schéma Directeur L 6: ,Op den Leeén”

55 Schéma Directeur L 8: ,Houserstrooss”

Version du 24.09.2019 (version initiale, saisine CC)
Version du 14.04.2021 (version modifiée, selon avis CA et / ou MECDD et / ou réclamations)
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SCHEMA DIRECTEUR — L 2 ,, BURREWEE"” 1

5.1  Schéma Directeur L 2 ,Burrewee”

5.1.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofle 0,07 ha

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Siedlungsrand des
Altortbereichs von Lellingen. Das gesamte Plangebiet wird derzeit als
Stédtebaulicher Kontext Gartenfléche genutzt, im Norden besteht eine Zufahrtsstraie. Das
stédtebauliche Umfeld ist durch die fur den Altortbereich typischen
Gehéftstrukturen gepréigt.

Art der baulichen Nutzung ~ Wohngebiet (HAB-1); Wohndichte max. 15 WE/ha

Das Plangebiet wird Gber die nérdlich verlaufende Strafle ,Burrewee”
Verkehrliche ErschlieBung erschlossen. Die nachstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm)
befindet sich in ca. 600 m Entfernung zum Plangebiet.

. L In der Straflentrasse des ,Burrewees” sind im Bereich des Plangebietes
Entwdsserung/Kanalisation . N
keine Kandéle vorhanden.

Das Plangebiet wird derzeit als Gartenland genutzt und befindet sich &stlich
der ,Clerf”. Nordlich des ,Burrewees” besteht eine Trockenmauer, die als
Naturrdumlicher Kontext Biotop nach Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt ist. Ein Vorkommen von
Habitaten nach Art. 17/21 Naturschutzgesetz fir die Fledermausfauna
konnte im Rahmen der SUP nicht ausgeschlossen werden.

Lage des Plangebietes

=—== Hohenlinien O Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
sushaliesele Il Linienbioiop —(N)—
» Blickrichtung Eﬁ Flachenbiotop | ohne Mafistab
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2 SCHEMA DIRECTEUR — L 2 ,, BURREWEE”

Abb. 1: Blick vom ,Burrewee” auf das Plangebiet in Abb. 2: Blick vom ,Burrewee” auf die , Clerf” westlich des

sudéstliche Richtung Plangebietes

Abb. 3: Blick von der nérdlichen Plangebietsgrenze nach ~ Abb. 4: Blick vom ,Burrewee” auf den sidwestlichen Teil
Siden des Plangebietes

Abb. 5: Blick entlang des ,,Burrewees” in Richtung Westen

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l
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Abb. 6: Auszug aus dem PAG (genordet, ohne Maf3stab)
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SCHEMA DIRECTEUR — L 2 ,, BURREWEE”

5.1.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stddtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von ca. 15
WE/ha (Bruttoflache).

Integration der Baukérper in das stédtebauliche Umfeld (z.B. Fassadengestaltung, Ausrichtung,
Dachform etc.).

Bericksichtigung der Topografie bei der Ausrichtung, internen Organisation und Héhenentwicklung
(z.B. Split-Level, ,Rez-de-Jardin”) der Gebéude.

Schaffung eines homogenen Ubergangs zum westlich angrenzenden Bachlauf ,Clerf”.
Beriicksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebé&uden, Grinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, Stralenbeleuchtung
usw.).

Entwésserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stédtebaulichen Grinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l



SCHEMA DIRECTEUR — L 2 ,,BURREWEE” 5

5.1.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Das Plangebiet ist zum gegenwdrtigen Zeitpunkt nicht voll erschlossen (keine technischen Infrastrukturen in der
Straflentrasse). Daher muss fir die Mobilisierung der Baulandpotenzialfldche ein PAP erstellt werden. Im Zuge
des PAP-Projekts soll der bestehende Mischwasserkanal in der Strafle ,Burrewee” bis an das Plangebiet
herangefihrt werden.

Innerhalb des Plangebiets soll ausschlieBlich die Errichtung eines freistehenden Einfamilienhauses zuléssig sein.

Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte beriicksichtigt werden:

Innerhalb des Plangebietes soll ausschlieBlich die Errichtung eines

Haustypen
Einfamilienhauses zuléssig sein.

Héhenentwicklung Maximal ein Gartengeschoss + Erdgeschoss + ausgebautes Dachgeschoss
Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundstiicks, Fléchenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand

Abstandsfléchen

handeln) sollte mindestens 10 m betragen.

Der seitliche Grenzabstand sollte mindestens 5 m betragen.

Dem Wohnen sollten mindestens 90 % der Bruttogeschossfléche der gesamten PAP NQ Fléche dienen.
Gestaltung des dffentlichen Raumes

Das Konzept sieht keine dffentliche Fléchenabgabe an die Gemeinde vor. Im Zuge der Erstellung des PAP-
Projekts ist in Abstimmung mit der Gemeinde festzulegen, ob dennoch ein Bedarf zur Herstellung &ffentlicher
Flachen besteht (z.B. Trottoir, Verbreiterung StraBenraum, Zugang zum Bachlauf, ...)

Detailliertere Vorschlége zu den gestalterischen Mafinahmen fir &ffentliche Fléchen befinden sich im
allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”.

CO3s.arl 0616 Vol3 24.09.2019



6 SCHEMA DIRECTEUR — L 2 ,, BURREWEE”

5.1.4 Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept
Das Plangebiet wird Gber die Strafle ,Burrewee” erschlossen.

Die néchstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm) befindet sich in ca. 650 m Entfernung zum Plangebiet
und wird von den RGTR-Linien 655 und 657 angefahren, welche unter anderem direkte Anbindungen nach
Parc Hosingen, Wiltz sowie den Bahnhof Wilwerwiltz erméglichen.

Aufgrund der Hanglage des zu bebauenden Grundsticks sollten die Garagen in die Wohngebdude integriert
werden. Sollten die Garagen/Carports angebaut werden, sind diese entsprechend zu ,unterkellern”, um den
Hehenunterschied zwischen StraBenniveau und Privatgrundstick auszugleichen. Dieses Untergeschoss liegt zur

Gartenseite offen und kann die Funktion eines Gartenhauses Gbernehmen.
Der zu erstellende PAP setzt dariiber hinaus die genaue Anzahl der éffentlichen Stellplatze fest.
Technische Infrastrukturen

»  Schmutzwasser

Der bestehende Mischwasserkanal in der Straflentrasse des ,Burrewee” wurde nicht bis an das Plangebiet
herangefihrt und muss entsprechend verléingert werden, um eine geordnete Ableitung des Abwassers von der
Plangebietsfléche zu erméglichen.

>  Regenwasser

Westlich des Plangebiets verlauft die ,Clerf”. Das anfallende Regenwasser kann entweder direkt der ,Clerf”

zugeleitet werden oder muss Uber den zu verléngernden Mischwasserkanal abgeleitet werden.

Diese Vorschlage sind mit der AGE sowie der Gemeindeverwaltung im Rahmen der Erstellung des PAP-Projekts

auf ihre Umsetzbarkeit zu prifen.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im

Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP NQ) zu prifen.

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l
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5.1.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das Plangebiet befindet sich am stidwestlichen Rand
der Ortschaft Lellingen zwischen dem historischen
Ortskern und der ,Clert”. Zur Wahrung des Lellinger
Orisbildes ist auf eine angepasste harmonische
Bauweise, die die bestehenden Strukturen in ihrer
Optik (Dachformen, Farben etc.) aufnimmt, zu
achten. Im Ubergang zur westlich verlaufenden
,Clerf” ist auf einen ausreichenden Abstand zu
achten. Die bestehende Trockenmauer (Biotop nach
Art. 17 Naturschutzgesetz) nérdlich des ,,Burrewees”
der

ortsbildprégendes Element erhalten werden kénnen.

sollte  bei Umgestaltung des Weges als

Abb. 7: Blick auf die Strukturen entlang der , Clerf” und die
Freiflachen, die weitestgehend erhalten werden sollten.

Quelle: CO3 2018

CO3s.ar.l.
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8 SCHEMA DIRECTEUR — L 2 ,, BURREWEE”

5.1.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdéhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den
Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

>  Nérdlich des ,Burrewees” besteht eine Trockenmauer, die als Biotop nach Art. 17 Naturschutzgesetz
geschitzt ist. Ein Erhalt sollte bei der Umgestaltung des ,Burrewees” als Zufahrtsméglichkeit zum
Plangebiet maglich sein.

»  Ein Vorkommen von Habitaten nach Art. 17/21 Naturschutzgesetz fir die Fledermausfauna konnte
im Rahmen der SUP nicht ausgeschlossen werden. Vor einer Bebauung muss eine entsprechende
Studie zur Feststellung der Betroffenheit durchgefihrt werden.

>  Ostlich des Plangebietes besteht eine Altlastenverdachtsfléche.

» Das Plangebiet befindet sich im ,secteur protégé de type environnement construit”. Es ist auf eine
ortstypische Bebauung zu achten.

»  Ca. 30m westlich des Plangebietes verlauft die ,Clerf”.

»  Entlang des Flusslaufs der ,Clerf” besteht das NATURA2000-FFH-Schutzgebiet LUOOO1006 ,Vallées
de la Sore, de la Wiltz, de la Clerve et du Lellgerbaach” und das NATURA2000-Vogelschutzgebiet
LU0002013 ,Région Kiischpelt”.

> Bei der Umsetzung des PAP missen in Absprache mit der Gemeinde Kiischpelt und den zusténdigen
Fachbehsrden die entsprechenden Versorgungsinfrastrukturen innerhalb des ,Burrewees” hergestellt
werden.

>  Das Plangebiet befindet sich im Uberflutungsbereich des HQ10, HQ100 und HQextrem der ,Clerf”.

> Ca. 200 m sidsstlich befindet sich die Klgranlage von Lellingen.

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l



Schéma Directeur L 2 - "Burrewee" Legende

e m délimitation du schéma directeur

courbes de niveaux du terrain existant

Concept de développement urbain

Programmation urbaine / Répartition sommaire des densités

// logement
J .
commerce / services

artisanat / industrie

équipements publics / loisir / sport
moyenne orte densité

Espace public
espace minéral cerné / ouvert
espace vert cerné / ouvert
Centralité

(] Elément identitaire & préserver

/\/\/ Mesures dintégration spécifiques

Séquences visuelles

< — > axevisvel

= seuil / entrée de quartier , de ville , de village
Concept de mobilité et concept d“infrastructures techniques

< p  Connexions
réseau routier (interquartier, intraquartier, de desserte locale)

mobilité douce (interquartier, intraquartier)

zone résidentielle / zone de rencontre

+HHHH-  chemin de fer
Aire de stationnement
Q [::] parking couvert / souterrain
P R parking public / privé
Transport en commun (arrét d'autobus / gare et arrét ferroviaire)

Infrastructures techniques

>:>:>>:>>:> axe principal pour l'écoulement et la rétention des eaux pluviales
>>>>>>>> axe principal du canal pour eaux usées
Concept paysager et écologique

coulée verte

biotopes & préserver (sauf aménagement d'accés)

Charakteristika des Plangebietes

Lokalisierung: am stdwestlichen Siedlungsrand von Lellingen

Grofle: ca. 0,07 ha
ADM. COMMUNALE DE KISCHPELT
ETUDE PREPARATOIRE DU PAG
Localité de Lellingen

Schéma Directeur L 2 - "Burrewee"

ECH.: 1/1.000
fond de plan: orthophoto (2018)
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5.2  Schéma Directeur L 3 ,lerwescht Duerf”

5.2.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofe ca. 0,25 ha
Das Plangebiet liegt im nérdlichen Teil des Altortbereichs von Lellingen.
Stadtebaulicher Kontext Das stéddtebauliche Umfeld ist durch die ortstypischen Gehéftstrukturen
geprdagt.

Art der baulichen Nutzung ~ Mischgebiet (MIX-v); Wohndichte max. 15 WE/ha

Das Plangebiet wird Gber die Strafle ,lerwescht Duerf” (C.R. 323)
Verkehrliche ErschlieBung erschlossen. Die néchstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm)
befindet sich in ca. 500 m Entfernung zum Plangebiet.

In der Straf3entrasse ,lerwescht Duerf” ist nur im stdlichen Bereich des
Entwéasserung/Kanalisation  Plangebietes ein Mischwasserkanal vorhanden. Zentral durch das
Plangebiet verlauft ein Schmutzwasserkollektor.

Das Plangebiet liegt derzeit Gberwiegend brach, entlang der Strafle
Jlerwescht Duerf” bestehen Hecken. Ostlich des Plangebietes flieft die
,Péntsch”, deren Uferrandvegetation in das Plangebiet reicht. Sowohl die
Naturrdumlicher Kontext ,Péntsch” als auch deren Uferrandvegetation sind als Biotope nach Art. 17
Naturschutzgesetz geschitzt. Ein Vorkommen von Habitaten nach Art.
17/21 Naturschutzgesetz konnte im Rahmen der SUP nicht bestétigt
werden.

Lage des Plangebietes

=—= Hohenlinien O Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum I
susholiesele Il Linenbiotop —(N)—
» Blickrichtung EEFt Flachenbiotop | ohne Mafstab
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2 SCHEMA DIRECTEUR — L 3 ,, [ERWESCHT DUERF”

Abb. 1: Blick von der Strafle ,lerwescht Duerf” auf das Abb. 2: Blick von der sidlichen Plangebietsgrenze auf das
Plangebiet und die éstlich angrenzende Plangebiet und die angrenzende Bestandbebauung in
Uferrandvegetation Richtung Norden

Abb. 3: Blick entlang der Strafle ,lerwescht Duerf” an der ~ Abb. 4: Blick von der nordwestlichen Plangebietsgrenze
stdwestlichen Plangebietsgrenze nach Sidosten an der StraBe , lerwescht Duerf” auf die westlich
angrenzende Bestandbebauung

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l
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Abb. 5: Auszug aus dem PAG (genordet, ohne MafBstab)
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SCHEMA DIRECTEUR — L 3, [ERWESCHT DUERF”

5.2.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stddtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von ca. 15
WE/ha (Bruttofléche).

Schaffung einer straBenbegleitenden Raumkante entlang der Strafle ,lerwescht Duerf” durch die
geplanten Baukérper und Ausbildung einer markanten stadtebaulichen Torsituation mit der
gegeniberliegenden Bestandsbebauung.

Bericksichtigung der Topografie bei der Ausrichtung, internen Organisation und Héhenentwicklung
(z.B. Split-Level, ,Rez-de-Jardin”) der Gebaude.

Errichtung einer hangintegrierenden Bebauung, sodass die Terrassierungsarbeiten so gering wie
mdglich gehalten werden kénnen.

Schaffung eines Ubergangsbereichs zum 6stlich angrenzenden Bachlauf.

Beriicksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebduden, Griinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, StraBenbeleuchtung
USW.).

Entwésserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.
Reduzierung des Versiegelungsgrades durch die Verwendung versickerungsféhiger Materialien.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stadtebaulichen Griinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l



SCHEMA DIRECTEUR — L 3 ,,|ERWESCHT DUERF” 5

5.2.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Entwicklung eines aufgelockerten Wohnquartiers, das sich in das stédtebauliche Umfeld einfigt, den
topografischen Verhélinissen Rechnung trégt und die natirlichen Potenziale im Umfeld erkennt und zu deren
Aufwertung beitrégt.

Innerhalb des Wohnquartiers sollen ausschlieBlich Einfamilienhduser in freistehender Bauweise oder als
Doppelhduser errichtet werden. Die Wohngebdude sollen mit einem méglichst geringen vorderen
Grenzabstand sowie einem Gartengeschoss hergestellt werden, um die Terrassierungsarbeiten so gering wie
moglich halten zu kénnen. Weitere Mafinahmen um die Integration der geplanten Wohnbaukérper in die
bestehende Topografie zu gewdhrleisten, wéren beispielsweise die Errichtung der Wohngebdude in Split-Level-
Bauweise oder die Integration der Garagen in das Wohngebéude bzw. die Errichtung der Garagen mit einem
Untergeschoss welches als ,Gartenhausersatz” genutzt werden konnte.

Im &stlichen Plangebietsbereich soll entlang des Bachlaufs ein Griinzug mit halb&ffentlichem Charakter
hergestellt werden. Dieser kann zur Renaturierung des Bachlaufs genutzt werden und bietet zugleich Raum zur
Verlegung des bestehenden Abwasserkollektors. Uber eine FuBwegeachse, die im Siden des Plangebiets an
die Strafle ,lerwescht Duert” anschliefit, ist der Griinzug erreichbar.

Abb. é: Gestaltungsbeispiel Schéma Directeur L 3 — ,lerwescht Duerf” (genordet, ohne Maf3stab). Quelle: CO3 2019

CO3s.arl. 0616 Vol3 24.09.2019



6 SCHEMA DIRECTEUR — L 3, [ERWESCHT DUERF”

Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte bericksichtigt werden:

g Innerhalb des Plangebietes sollen Gberwiegend Einfamilienhduser in Form von
freistehenden Hausern und Doppelhéusern errichtet werden.

. . Maximal ein Gartengeschoss + ein Erdgeschoss + ein ausgebautes
Héhenentwicklung

Dachgeschoss

Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundsticks, Fldchenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand
handeln) sollte mindestens 10 m betragen.

Abstandsflachen Seitlich kann angebaut werden. Sollte seitlich nicht angebaut werden, ist
aufgrund der Hanglage ein funktionaler Grenzabstand einzuhalten, der sich am
Hohenunterschied des projektierten Geléndeniveaus zwischen zwei aneinander
angrenzenden Grundstiicken orientiert.

Dem Wohnen sollten mindestens 50 % der Bruttogeschossfléche der gesamten PAP NQ Fléche dienen.

Eine optimale Ausrichtung der Gebéude ist fir die Realisierung neuer, innovativer Wohnkonzepte

(Passivhéuser) notwendig.
Gestaltung des 6ffentlichen Raumes

Zu den 6ffentlichen Flachen innerhalb des Plangebietes zéhlen:

> der éffentliche Griinzug im Osten des Plangebiets einschlieBllich der geplanten Fuwegeanbindung.
» im Rahmen des PAP-Projekts muss in Abstimmung mit der Gemeinde sowie der Stralenbauverwaltung
(,Administration des Ponts et Chaussées”) geklart werden, ob die Notwendigkeit zur Herstellung eines
Trottoirs entlang der StrafBe ,lerwescht Duerf” gesehen wird.
Detailliertere Vorschlége zu den gestalterischen MaBBnahmen fir &ffentliche Fléchen befinden sich im
allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”.

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l
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5.2.4  Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Die ErschlieBung des Plangebiets erfolgt Gber die Strafle ,lerwescht Duert”. Der geplante &ffentliche Griinzug
im Osten des Plangebiets ist Gber einen Fulweg, der entlang der stdlichen Plangebietsgrenze verlguft,
erreichbar. In Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung sowie der ,Administration des Ponts et Chaussées”

muss festgelegt werden, ob ein Trottoir auf Seiten des Plangebiets hergestellt werden muss.

Die néchstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm) befindet sich in ca. 500 m Entfernung zum Plangebiet.
Ausgehend von diesem Bushaltepunkt ist neben den Ortschaften Wiltz, Hosingen und Marnach auch der
Bahnhof in Wilwerwiltz erreichbar.

Die privaten Stellpldtze sollten aufgrund der Topografie in die Wohngebéude integriert werden. Sollte dies
nicht maéglich sein, missen die Garagen mit einem Untergeschof3 hergestellt werden. Dieses Untergeschof3
kénnte beispielweise die Funktion eines Gartenhauses Gbernehmen. Der zu erstellende PAP setzt dariber
hinaus die genaue Anzahl der &ffentlichen Stellplétze fest.

Technische Infrastrukturen
»  Schmutzwasser

In der Strafentrasse , lerwescht Duerf” verléuft ein Mischwasserkanal. Die Wohngebdude kénnen aufgrund der
Topografie jedoch nicht an diesen angeschlossen werden, ohne dass das Abwasser aus dem Gartengeschoss
auf Kanalniveau gepumpt wird.

Im zentralen Plangebietsbereich verléuft ein Abwasserkollektor, an welchen die Wohngebéude nach
Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung und der ,Administration de la Gestion de I'Eau” (AGE) im Zuge der
Erstellung des PAP-Projekts angeschlossen werden kénnten. Der bestehende Abwasserkollektor sollte in den
geplanten éffentlichen Griinzug verlegt werden, hierfir ist mit dem Abwassersyndikat ,SIDEN” Ricksprache zu
halten.

>  Regenwasser

Angesichts der geringen Baudichte ist davon auszugehen, dass die Herstellung einer Regenwasserriickhaltung
nicht notwendig sein wird. Im Rahmen der Erarbeitung des PAP-Projekts sollte in Abstimmung mit der
Gemeindeverwaltung sowie der AGE geprift werden, ob eine direkte Zuleitung des anfallenden Regenwassers
innerhalb des Plangebiets in den &stlich verlaufenden Bachlauf ,Péntsch” méglich ist.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im
Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP NQ) zu prifen.
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5.2.5 Landschafts- und Griinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das Plangebiet befindet sich am nérdlichen Rand des Altortbereichs von Lellingen auf einer brachliegenden
Flache. Diese Flache liegt ca. 3m niedriger als die westlich verlaufende Strafle ,lerwescht Duerf”. Zur
Vermeidung von Terrassierungsarbeiten und Hangmodellierungen sollte eine hangintegrierende Bauweise

bevorzugt werden.

Ostlich des Plangebietes verlduft die ,Péntsch”, ihre Uferrandvegetation reicht bis in das Plangebiet. Sowohl
die ,Péntsch” als auch ihre Uferrandvegetation sind als Biotope nach Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt. Der
Bachlauf mit der bachbegleitenden Vegetation sollte erhalten und im Zuge der Umsetzung des Plangebietes in
Wert gesetzt werden. Dazu bietet sich die Herstellung eines Weges vom Lellinger Unterdorf zur ,Péntsch” durch
das Plangebiet an. Mittels dieses Weges kann eine attraktive FuBwegeverbindung zwischen der ,Péntsch” und
dem Lellinger Altortbereich geschaffen werden.

Abb. 7: Beispiel ,Rez-de-Jardin” mit Hangintegration. Abb. 8: Beispiel fir einen naturnah gestalteten FuBweg,
Quelle: http://www.fah.at/wordpress/wp-content/ wie er entlang der ,Péntsch” im Osten des Plangebietes
uploads/2013/09/EFH_schonering01.jpg 2017 méglich wére. Quelle: CO3 2015

0616 Vol3 24.09.2019 CO3s.ar.l
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5.2.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den
Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:
>  Ostlich des Plangebietes verlauft die ,Péntsch”, ihre Uferrandvegetation reicht bis in das Plangebiet.
Sowohl die ,Péntsch” als auch ihre bachbegleitende Vegetation sind als Biotope nach Art. 17
Naturschutzgesetz geschitzt.
» Im Osten des Plangebietes verlauft eine Mittelspannungsleitung (20kV).
> Die Parzelle 238/2176 ist Teil des ,Inventaire supplémentaire” und steht unter nationalem
Denkmalschutz. Bauliche Anderungen sind mit dem ,Service des sites et monuments nationaux”
(SSMN) abzustimmen. Zudem befindet sich das Plangebiet im ,secteur protégé de type environnement
construit”. Es ist auf eine ortstypische Bebauung zu achten.
> DieParzelle 238/2176 liegt in einer als archéologische Fundstelle ausgewiesen Zone (,Zone Rouge”),
die Parzelle 234/2174 liegt in einer als archéologischen Verdachtsfléche ausgewiesenen Zone (,Zone
Orange”) entsprechend der Klassierung des CNRA. Die weitere Vorgehensweise ist im Zuge der PAP-
Aufstellung mit dem CNRA abzustimmen.
»  Westlich des Plangebietes verlauft der C.R. 323 (,lerwescht Duerf”).

» Ob die Bebauung an den im Osten des Plangebietes verlaufenden Schmutzwasserkollektor
angeschlossen werden kann, ist im Zuge der PAP-Erstellung mit der Gemeindeverwaltung Kiischpelt
und der AGE abzustimmen. Bei einer Verlegung des Kollektors ist der SIDEN hinzu zu ziehen.

» Im Siden des Plangebietes auf der Parzelle 234/2174 besteht ein Trafo.

» Ca. 50 m nérdlich des Plangebietes besteht das NATURA2000-Vogelschutzgebiet LUO002013
+Région Kiischpelt” und das nationale Naturschutzgebiet RF 13, Lellingen Freng op Baerel”.

> Der &stliche Teil des Plangebietes liegt im Uberflutungsbereich des HQ100 und HQexirem der
,Péntsch”.
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5.3  Schéma Directeur L 5 ,Auf der Gruff”

5.3.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofie ca. 1,17 ha

Das Plangebiet befindet sich zwischen dem Ober- und Unterdorf von
. . Lellingen &stlich des C.R. 323 (,lerwescht Duert). Das stédtebauliche
SifigelEher ke Umfeld ist im Oberdorf durch freistehende Einfamilienhéuser und im

Unterdorf durch ortstypische Gehéftstrukturen geprégt.
Art der baulichen Nutzung ~ Wohngebiet (HAB-1); Wohndichte max. 15 WE/ha

Das Plangebiet wird Gber den westlich verlaufenden C.R. 323 (,lerwescht
Verkehrliche ErschlieBung Duert”) erschlossen. Die néchstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm)
befindet sich in ca. 200m Entfernung zum Plangebiet.

Ene /Kanalisati In der Straf3entrasse von ,lerwescht Duerf” ist ein Mischwasserkanal
ntwésserung/Kanalisation
9 vorhanden.

Derzeit wird das Plangebiet landwirtschaftlich genutzt, im Osten grenzen
Ausléufer eines Waldgebietes an. Im Westen des Plangebietes befindet sich
eine Eschen und Eichen bestehende Feldhecke, die als Biotop nach Art. 17

Naturrdumlicher Kontext Naturschutzgesetz geschitzt ist. Ein Vorkommen von Habitaten nach Art.
17/21 Naturschutzgesetz fir den siidlichen Teil der Fléche kann nicht
ausgeschlossen werden. Im Stdosten grenzt das Naturschutzgebiet RF 13
JLellingen Freng op Baerel” an.

Lage des Plangebietes

=—= Hohenlinien O Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
sushaliesele I Linienbioiop —(N)—
b Blickrichtung ot Flachenbiotop | ohne Mafistab
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Abb. 1: Blick entlang der Strafie ,lerwescht Duerf” (C.R. Abb. 2: Blick entlang der Strafe ,,lerwescht Duerf” (C.R.
323) auf den sidlichen Teil des Plangebietes 323) auf das Plangebiet in nérdliche Richtung

Abb. 3: Blick in die StraBe ,Op den Leeén” an der Abb. 4: Blick entlang der westlichen Plangebietsgrenze an
westlichen Plangebietsgrenze nach Norden der StraBBe ,Op den Leeén” in Richtung Siden auf das
Plangebiet

Abb. 5: Blick von der nordwestlichen Plangebietsgrenze in ~ Abb. é: Blick von der Strafle , lerwescht Duerf” (C.R. 323)
Richtung Sidosten an der westlichen Plangebietsgrenze in Richtung Sidosten

0616 Vol3 14.04.2021 CO3s.ar.l
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3
Abb. 7: Blick von der westlichen Plangebietsgrenze in
Richtung Osten auf das Plangebiet
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Abb. 8: Auszug aus dem PAG (genordet, ohne Maf3stab)
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5.3.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stddtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von ca. 15
WE/ha (Bruttofléche).

Schaffung einer straBenbegleitenden Raumkante durch die geplanten Baukérper entlang der Strafe
Jlerwescht Duerf” unter Berlicksichtigung der topografischen Verhéltnisse.

Gestaltung eines attraktiven StraBBenraumes.

Schaffung homogener Ubergénge zur stlich angrenzenden offenen Landschaft.

Beriicksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebduden, Grinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, StraBenbeleuchtung
USW.).

Entwésserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Reduzierung der Versiegelung und Verwendung versickerungsféhiger Beldge.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stadtebaulichen Griinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.

0616 Vol3 14.04.2021 CO3s.ar.l



SCHEMA DIRECTEUR — L 5, AUF DER GRUFF” 5

5.3.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Die geplante Wohnbebauung soll eine visuelle Raumkante ausbilden und den historischen Ortskern mit dem
neuen ,Ortszentrum” entlang der ,Houserstrooss” durch die Ausbildung eines attraktiven Straflenraums
verbinden. In erster Linie sollen Einfamilienhduser in freistehender Bauweise oder als Doppelhduser errichtet
werden. Diese Bautypologie entspricht dem stédtebaulichen Umfeld und fiigt sich daher in den Siedlungskérper
ein. Insbesondere im nérdlichen Teilbereich, der eine hohe Béschungskante zur Strale aufweist, ist auf eine
hangintegrierte Bebauung zu achten (,Rez-de-Jardin”, Split-Level-Bauweise). Bei der Stellung der Baukérper
entlang der Strafle ist zu beriicksichtigen, dass ein abwechslungsreicher Gesamteindruck, der dennoch eine
klar definierte Raumkante ausbildet, entsteht. Um den StraBenraum aufzulockern und die Perspektive der Strafie
zu unterbrechen, sollte an einigen Stellen die Stellung sowie der vordere Grenzabstand einiger Wohngebéude
variabel gestaltet werden, sodass sich kleine, platzartige StraBenraumaufweitungen ausbilden. In Folge dessen
ist eine bessere Verzahnung des Wohnquartiers mit dem StraBenraum gewdhrleistet. Im Siden sollte ein
Grinzug, der das Quartier und die StraBenfront optisch untergliedert, zur Vernetzung der angrenzenden
Grinstrukturen angelegt werden.

Abb. 9: Gestaltungsbeispiel Schéma Directeur L 5 — ,Auf der Gruff” (genordet, ohne MaBstab). Quelle: CO3 2021

CO3s.ar.l. 0616 Vol3 14.04.2021
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Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte beriicksichtigt werden:

Innerhalb des Plangebietes sollen Gberwiegend Einfamilienhduser in Form von
Haustypen

freistehenden Hausern und Doppelhéusern errichtet werden.
Maximal zwei Vollgeschosse mit ausgebautem Dachgeschoss oder
Staffelgeschoss.

Hohenentwicklung In Abhéngigkeit von der Hanglage des zu bebauenden Grundstiicks sollten
maximal ein Erdgeschoss/ Kellergeschoss + Gartengeschoss + ausgebautes
Dachgeschoss hergestellt werden.

Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundstiicks, Flachenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand
handeln) sollte mindestens 10 m betragen.

Seitlich kann angebaut werden. Ist dies nicht der Fall, sollte der seitliche
Abstandsfléchen Grenzabstand mindestens 3 m betragen.

Fir Baukérper, die sich in Hanglage befinden und die nicht seitlich angebaut
werden, ist ein funktionaler Grenzabstand einzuhalten, der sich am
Hohenunterschied des projektierten Geléndeniveaus zwischen zwei aneinander
angrenzenden Grundstiicken orientiert.

Dem Wohnen sollten mindestens 90% der Bruttogeschossfléche der gesamten PAP NQ Fléche dienen.

Eine optimale Ausrichtung der Gebéude ist fir die Realisierung neuer, innovativer Wohnkonzepte
(Passivhéuser) notwendig.

Gestaltung des dffentlichen Raumes

Zu den éffentlichen Flachen innerhalb des Plangebietes zéhlen:
» das herzustellende Trottoir auf Seiten des Plangebiets entlang der Strafle ,lerwescht Duerf”
einschlieBlich der StraBenraumaufweitungen
»  Grinzug im Siuden des Plangebietes

Detailliertere Vorschlége zu den gestalterischen Mafinahmen fir offentliche Flachen befinden sich im
allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”.

0616 Vol3 14.04.2021 CO3s.ar.l
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5.3.4 Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Die ErschlieBung des Plangebiets erfolgt Gber die Staatsstrafle ,lerwescht Duert”. Entlang der Strafle ist auf
Seiten des Plangebiets ein Trottoir herzustellen. Des Weiteren sollte in Betracht gezogen werden, mittels
platzartiger StraBenraumaufweitungen das Plangebiet besser mit der Strafe zu verzahnen und einen

abwechslungsreichen, erlebbaren Straenraum zu schaffen.

Die néchstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm) befindet sich in ca. 50m Entfernung zum Plangebiet
und wird von den RGTR-Linien 655 und 657 angefahren, welche unter anderem direkte Anbindungen nach
Parc Hosingen, Wiltz sowie den Bahnhof Wilwerwiltz erméglichen.

Die privaten Stellplétze kénnen im seitlichen Grenzabstand in Form von Garagen und Carports hergestellt
werden. Bei den Grundsticken, welche sich in Hanglage befinden, sollten die Garagen in die Wohngebéude
integriert werden. Der zu erstellende PAP setzt dariber hinaus die genaue Anzahl der 6ffentlichen Stellpléitze
fest.

Technische Infrastrukturen
»  Schmutzwasser

In der Straflentrasse ,lerwescht Duerf” ist ein Mischwasserkanal vorhanden, Uber welchen das Schmutzwasser
des Plangebiets abgeleitet werden kénnte. Im Zuge der Erstellung des PAP-Projekts ist die Dimensionierung
dieser Kanaltrasse zu prifen und ein méglicher Anschluss mit der Gemeindeverwaltung sowie der
LAdministration de la Gestion de I'Eau — AGE” abzustimmen.

>  Regenwasser

Das vorliegende Konzept sieht keine interne ErschlieBungsachse vor. Unter Verweis auf den Leitfaden der AGE
zum ,Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten (2013)” sollte die Herstellung einer Retention nicht
zwingend notwendig sein, da es sich um eine StraBenrandbebauung handelt. Daher sieht das ,Schéma
Directeur” keine Retentionsfléche vor. Das Regenwasser kénnte Uber den bestehenden Mischwasserkanal in
der Straflentrasse abgleitet werden, insofern dessen Dimensionierung ausreichend ist. Diesbeziglich muss mit
der AGE im Zuge der PAP-Erstellung Ricksprache gehalten werden.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im

Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP NQ) zu prifen.

CO3s.arl 0616 Vol3 14.04.2021
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5.3.5 Landschafts- und Griinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das Plangebiet wird derzeit Gberwiegend landwirtschaftlich genutzt, lediglich im Stiden und Norden befinden
sich Nadelgehélze, Apfel- und Birnbdume sowie Blutbuchen. Diese Griinstrukturen und die Eschen-Eichen-
Feldhecke im Westen, die als Biotop nach Art. 17 Naturschutzgesetz geschiitzt ist, bilden die vorhandenen
Grinstrukturen im Plangebiet.

Das Plangebiet liegt an einem Hang, der zum einen in Richtung Siden zum Unterdorf von Lellingen abfdallt,
zum anderen féllt dieser Hang zur ,Péntsch” &stlich des Plangebietes hin ab. Somit ist auf eine
hangintegrierende Bauweise zu achten, sodass die Terrassierungsarbeiten so gering wie méglich gehalten
werden kénnen. Zudem sollten entlang der hinteren Grundstiicksgrenzen, an die keine Ausldufer des Waldes
grenzen, EingrinungsmaBBnahmen (Pflanzung groflkérnigere Laubbdume) erfolgen. Mit diesen MaBnahmen
kann eine Integration in die Landschaft und die Topographie sichergestellt werden.

Im stdlichen Teil des Plangebietes ist die Herstellung eines Grinbereichs, der nicht nur die StraBenfront optisch
unterbricht, sondern auch die westlich und &stlich an das Plangebiet angrenzenden Grinstrukturen miteinander
verbindet, vorgesehen.

i

Abb. 10: Blick auf die Eschen-Eichen-Feldhecke im Westen des Plangebietes (links im Bild) sowie den nach Osten
abfallenden Hang und die Waldausléufer (rechts im Bild). Bei der Bebauung ist auf eine Hangintegration und Eingrinung
der rickwertigen Bereiche zu achten. Quelle: CO3 2018
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5.3.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdéhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den

Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

>

Ein Vorkommen von Habitaten nach Art. 17/21 Naturschutzgesetz fir den stdlichen Teil der Flache
kann nicht ausgeschlossen werden.

Im Studosten grenzt das Naturschutzgebiet RF 13 ,Lellingen Freng op Baerel” an.

Ca. 70m &stlich des Plangebietes verlauft eine Mittelspannungsleitung (20kV).

Ca. 200m 6stlich des Plangebietes befindet sich das NATURA2000-Vogelschutzgebiet LU0O002013
+Région Kiischpelt”.

Im Westen des Plangebietes befindet sich eine aus Eschen und Eichen bestehende Feldhecke, die als
Biotop nach Art. 17 Naturschutzgesetz geschitzt ist.

Der sudliche Teil des Plangebietes befindet sich am C.R. 323 (,lerwescht Duerf”).
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5.4  Schéma Directeur L 6 ,Op den Leeén”

5.4.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofle ca. 0,50 ha

Das Plangebiet befindet sich im Oberdorf von Lellingen sidlich der
Stadtebaulicher Kontext »Houserstrooss” (C.R. 324). Das stadtebauliche Umfeld ist von
caiebaulicher Ronie freistehenden Einfamilienhdusern sowie land- und forstwirtschaftlichen

Nutzflachen gepragt.

Art der baulichen Nutzung ~ Wohngebiet (HAB-1); Wohndichte max. 15 WE/ha

Das Plangebiet wird Gber die Strafle ,lerwescht Duerf” erschlossen. Die
Verkehrliche ErschlieBung ndchstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm) befindet sich in ca.
50 m Entfernung zum Plangebiet.

Entwéasserung/Kanalisation  In der StraBentrasse ,Op den Leeén” ist ein Mischwasserkanal vorhanden.

Das Plangebiet wird derzeit im Stiden landwirtschaftlich und im Osten als
Gartenfldche genutzt und befindet sich &stlich eines Waldgebietes. Entlang
der westlichen Plangebietsgrenze am C.R. 323 (Op den Leeén”) befindet
Naturrdumlicher Kontext sich ein Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation, der als Biotop nach Art. 17
Naturschutzgesetz geschitzt ist. Ein Vorkommen von Habitaten nach Art.
17/21 Naturschutzgesetz konnte im Rahmen der SUP nicht bestétigt
werden.

Lage des Plangebietes

=—== Hdhenlinien Q Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
sushaliesele Il Linenbiotop —(N)—
» Blickrichtung EEFt Flachenbiotop | ohne Mafistab
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2 SCHEMA DIRECTEUR — L 6 ,,OP DEN LEEEN”

Abb. 1: Blick von der Strafie ,Op den Leeén” an der Abb. 2: Blick von der Strafie ,Op den Leeén” an der
westlichen Plangebietsgrenze auf das Plangebiet in westlichen Plangebietsgrenze auf den sidéstlichen Teil
nordéstliche Richtung des Plangebietes

Abb. 3: Blick vom sidlichsten Punkt des Plangebiets auf Abb. 4: Blick entlang der westlichen Plangebietsgrenze an
die Strafe ,Op den Leeén” der StraBBe ,,Op den Leeén” in Richtung Norden

Abb. 5: Blick entlang der westlichen Plangebietsgrenze an  Abb. é: Blick am Kreuzungsbereich von ,Op den Leeén”
der StraBle ,Op den Leeén” in Richtung Siiden und ,Houserstrooss” (C.R. 324) in Richtung Osten
entlang der nérdlichen Plangebietsgrenze
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Abb. 7: Blick entlang der &stlichen Plangebietsgrenze an
der StrafBe ,,Op den Leeén” in Richtung Norden

Abb. 8: Blick entlang der &stlichen Plangebietsgrenze an
der StraBBe ,,Op den Leeén” in Richtung Suden
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Abb. 9: Auszug aus dem PAG (genordet, ohne Maf3stab)
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5.4.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stddtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von ca. 15
WE/ha (Bruttoflache).

Beriicksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebéuden, Griinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, Stralenbeleuchtung

usw.).

Herstellung qualitétsvoller, dffentlicher Réume und Einbindung der geschitzten Grinstrukturen in das
Gestaltungskonzept.

Entwédsserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.
Reduzierung des Versiegelungsgrads durch die Verwendung versickerungsféhiger Materialien.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stédtebaulichen Grinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.
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5.4.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Entwicklung eines aufgelockerten Wohnquartiers in Orisrandlage  (freistehende  Einfamilienhduser,
Doppelhduser) zur Arrondierung des Siedlungskérpers. Die dffentlichen Réume (Strafien, Quartiersplatz) sollen
bei geringer Flécheninanspruchnahme eine hohe Aufenthaltsqualitét gewdhrleisten.

Die bestehende Hangkante einschlieBlich der Grinstrukturen entlang der Strafe ,Op den Leeén” sollen
erhalten werden.

Abb. 10: Gestaltungsbeispiel Schéma Directeur L 6 — ,Op den Leeén” (genordet, ohne MafBstab). Quelle: CO3 2021
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Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte bericksichtigt werden:

Innerhalb des Plangebietes sollen Gberwiegend Einfamilienhduser in Form von

Haustypen

freistehenden Wohnhdusern und Doppelhéusern errichtet werden.
Héhenentwicklung Maximal zwei Vollgeschosse mit ausgebautem Dachgeschoss

Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundsticks, Fldchenzuschnitt bzw.

Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand
Abstandsfléchen handeln) sollte mindestens 10 m betragen.

Seitlich kann angebaut werden. Ist dies nicht der Fall, sollte der seitliche
Grenzabstand mindestens 3 m betragen.

Dem Wohnen sollten mindestens 90 % der Bruttogeschossfléche der gesamten PAP NQ Fléche dienen.

Eine optimale Ausrichtung der Gebéude ist fir die Realisierung neuer, innovativer Wohnkonzepte

(Passivhéuser) notwendig.
Gestaltung des dffentlichen Raumes

Zu den &ffentlichen Fléchen innerhalb des Plangebietes zéhlen:
» die geplanten WohnstraBBen zur ErschlieBung des Wohngebiets
»  die naturnah gestaltete Retention im Sidwesten des Plangebietes

Detailliertere Vorschlége zu den gestalterischen Mafinahmen fir &ffentliche Fléchen befinden sich im

allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”.

0616 Vol3 14.04.2021 CO3s.ar.l



SCHEMA DIRECTEUR — L 6 ,,OP DEN LEEEN 7

5.4.4  Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Die &uBere ErschlieBung des Plangebiets erfolgt Gber die Strafe ,Op den Leeén” &stlich und sudlich des
Plangebiets. Die innere ErschlieBung des Plangebiets kann entweder durch eine StichstraBe ausgehend von
der &stlichen ,Op den Leeén”, die auf einen Quartiersplatz mindet, oder Gber eine EinbahnstraBenregelung
zwischen der &stlichen ,Op den Leeén” und der sidlichen ,Op den Leegéen” erfolgen. Die ErschlieBungsstrafie

soll als verkehrsberuhigte Wohnstrafle ausgebaut werden.

Die nachstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm) befindet sich in ca. 50 m Entfernung zum Plangebiet
und wird von den RGTR-Linien 655 und 657 angefahren, welche unter anderem eine direkte Anbindung nach
Parc Hosingen, Wiltz sowie dem Bahnhof Wilwerwiltz erméglichen.

Die privaten Stellpldtze kénnen im seitlichen Grenzabstand in Form von Garagen und Carports hergestellt

werden. Der zu erstellende PAP setzt darGber hinaus die genaue Anzahl der éffentlichen Stellplétze fest.
Technische Infrastrukturen
> Schmutzwasser

In der StraBentrasse ,Op den Leeén” &stlich des Plangebiets befindet sich ein Mischwasserkanal, Uber welchen
das anfallende Schmutzwasser innerhalb des Plangebiets nach Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung
sowie der ,Administration de la Gestion de I'Eau” (AGE) im Zuge der Erstellung des PAP-Projekts abgeleitet
werden kann.

>  Regenwasser

In dem 2013 von der AGE verdffentlichten ,Leitfaden zum naturnahen Umgang mit Regenwasser in
Siedlungsgebieten Luxembourgs” wurden spezifische Grenzwerte festgelegt, von welchen die Notwendigkeit
zur Herstellung einer Retentionsfléiche abgeleitet wird. Aufgrund der aufgelockerten Bauweise ist im Zuge der
PAP-Erarbeitung mit der Gemeindeverwaltung sowie der AGE die Notwendigkeit zur Herstellung einer

Retentionsfléiche zu prifen.

Sollte eine Retention hergestellt werden missen, kann dies im Sidwesten des Plangebietes erfolgen. Das
anfallende Regenwasser sollte ausgehend von der naturnahen Retention entweder dem Gewdsser ,Clerf”
westlich des Plangebiets oder der geplanten Regenwasserachse in der Strafle ,Op den Leeén” &stlich des
Plangebiets zugeleitet werden.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im
Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléne (PAP NQ) zu prifen.
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5.4.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Siedlungsrand des Oberdorfes von Lellingen angrenzend an ein
Waldgebiet. Im Westen besteht ein Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation, der als Biotop nach Art. 17
Naturschutzgesetz geschitzt ist und erhalten werden soll. Aus diesem Grund soll auf eine ErschlieBung
ausgehend vom C.R. 323 verzichtet werden. Das angrenzende Waldgebiet befindet sich in einer Tallage,
sodass die Plangebietsfléiche auf einem héheren Niveau liegt. Somit muss insbesondere entlang der westlichen
Plangebietsgrenze auf eine Eingrinung des Plangebietes geachtet werden. Neben dem Erhalt der bestehenden
Grinstrukturen auf dem Silikatfelsen kann dies Gber die Anlage einer naturnah gestalteten Retention im
flacheren Sudwesten des Plangebietes erfolgen. Innerhalb des Plangebietes tragen lockere Be- und
EingrinungsmaBnahmen zu einer Steigerung der Lebensqualitét bei.

Aufgrund der Plateaulage ist auf eine Begrenzung der Héhenentwicklung der neu zu errichtenden Gebdude
zu achten.

Abb. 11: Blick entlang des C.R. 323 (,Op den Leeén”) mit dem bestehenden Wald westlich des Plangebietes und dem
Silikatfelsen mit bestehenden Grinstrukturen an der westlichen Plangebietsgrenze. Ein Erhalt der Grinstrukturen, die
Anlage einer naturnahen Retention und eine Begrenzung der Héhenentwicklung der neu zu errichtenden Gebéude stellen
eine Integration in die Landschaft sicher. Quelle: CO3 2012 (links) und 2018 (rechts)
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5.4.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdéhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den
Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen beriicksichtigt werden:

»  Der Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation an der westlichen Plangebietsgrenze stellt ein Biotop nach
Art. 17 Naturschutzgesetz dar und soll erhalten werden. Dementsprechend ist auf eine ErschlieBung
ausgehend vom C.R. 323 (,Op den Leeén”) zu verzichten.

> Westlich des Plangebietes verlduft der C.R. 323 (,Op den Leeén”) und nérdlich der C.R. 324
(,Houserstrooss”).

»  Ca. 200 m &stlich des Plangebietes verlauft eine Mittelspannungsleitung (20kV).

CO3s.arl 0616 Vol3 14.04.2021
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5.5 Schéma Directeur L 8 ,Houserstrooss”

5.5.1 Charakteristika des Plangebietes

Grofle ca. 1,09 ha

Das Plangebiet befindet sich im Norden von Lellingen. Die Fléche ist
gréftenteils bebaut, neben der Kontrollstation der SNCT und einem
Stadtebaulicher Kontext Trinkwasserhochbehélter im stdlichen Plangebietsbereich befindet sich ein
Wohngebéude im Norden des Plangebiets. Das stédtebauliche Umfeld ist

durch freistehende Einfamilienhduser und landwirtschaftliche Nutzfléchen
geprdgt.

Art der baulichen Nutzung ~ Wohngebiet (HAB-1); Wohndichte max. 20 WE/ha

Das Plangebiet wird sowohl Gber die ,Houserstrooss” als auch tber die
Verkehrliche ErschlieBung StraBBe ,Op der Tom” erschlossen. Die néchstgelegene Bushaltestelle
(Wilwerwiltz, Tomm) befindet sich im Siden angrenzend an das Plangebiet.

In der Straf3entrasse ,Op der Tom” ist ein Mischwasserkanal vorhanden.
Entwdsserung/Kanalisation  Entlang der Strafle ,Houserstrooss” ist bis auf Héhe des Kreuzungsbereichs
mit der StraBe ,Op der Tom” kein Mischwasserkanal vorhanden.

Das Plangebiet ist bereits Gberwiegend bebaut (Kontrollstation,
Trinkwasserbehdlter, Einfamilienhaus) und wird sonst angrenzend an die
Bestandsgebéude, wie die Umgebung, landwirtschaftlich genutzt. Sudlich
Naturrdumlicher Kontext der ,Houserstrooss” verléuft eine Lindenbaureihe, die als Biotop nach Art.
17 Naturschutzgesetz geschitzt ist. Innerhalb des Plangebietes sind keine
Biotope vorhanden. Ein Vorkommen von Habitaten nach Art. 17/21
Naturschutzgesetz konnte im Rahmen der SUP nicht bestétigt werden.

Lage des Plangebietes

=—= Hohenlinien O Punktbiotop @ Erhaltenswerter Einzelbaum ‘I
sushaliesele Il Linenbiotop —(N)—
» Blickrichtung EEFt Flachenbiotop | ohne Mafstab
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Abb. 2: Blick von der ,,Houserstrooss” (C.R. 324) an der

Abb. 1: Blick entlang der ,Houserstrooss” (C.R. 324) auf
Sstlichen Plangebietsgrenze nach Norden

den sudlichen Plangebietsabschnitt mit der SNCT
Kontrollstation

Abb. 4: Blick entlang der ,Houserstrooss” (C.R. 324) auf

Abb. 3: Blick von der ,Houserstrooss” (C.R. 324) auf das
den nordéstlichen Teil des Plangebietes

Plangebiet in westliche Richtung

Abb. é: Blick entlang der westlichen Plangebietsgrenze in

Abb. 5: Blick entlang der sidwestlichen Plangebiets-
Richtung Norden

grenze in Richtung Norden auf die Strafe ,Op der Tom”

CO3s.ar.l.
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Abb. 7: Blick von der Strafle ,,Op der Tom” am

nérdlichen Teil des Plangebietes in Richtung Sidosten

Abb. 8: Blick entlang der westlichen Plangebietsgrenze
auf den nérdlichen Teil des Plangebietes

Abb. 9: Blick auf den Kreuzungsbereich der Strafien ,Op
der Tom” und ,Houserstrooss” (C.R. 324) aus Richtung
Norden
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Abb. 10: Auszug aus dem PAG (genordet, ohne MaB3stab)
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5.5.2 Stadtebauliche Herausforderungen und Leitlinien zur nachhaltigen Entwicklung (Art. 8.(1)1)

Im Folgenden werden stichwortartig die wichtigsten Leitlinien fir eine stddtebauliche Nutzung und ErschlieBung

des Plangebietes aufgelistet:

>

v v v v

Schaffung einer an die Lage des neu entstehenden Quartiers angepassten Wohndichte von ca. 20
WE/ha (Bruttoflache).

Schaffung einer straBenbegleitenden Raumkante durch die geplanten Baukérper entlang der
»Houserstrooss” und der StrafBe ,Op der Tom*.

Schaffung einer markanten Oriseingangssituation.

Optimierung der Verkehrssituation (Reduzierung der Durchfahrtsgeschwindigkeit, Verbesserung der
Ubersichtlichkeit des Kreuzungsbereichs der ,Houserstrooss” mit der StraBBe ,Op der Tom*).
Verbesserung des FuBwegenetzes.

Beriicksichtigung der topografischen Verhdltnisse.

Beriicksichtigung einer energieoptimierten Verortung und Gestaltung von Gebéuden, Grinelementen
und Infrastrukturen (z.B. Ver- und Beschattung, Nutzung erneuerbarer Energien, Straflenbeleuchtung
USW.).

Die Mobilisierung der Baulandpotenzialfldchen soll in Phasen méglich sein.

Entwédsserung im Trennsystem und Nutzung der vorhandenen Infrastrukturen.

Reduzierung des Versiegelungsgrades durch die Verwendung versickerungsfahiger Materialien.

Die dem ,Schéma Directeur” zugrundeliegende Konzeption kann im Zuge der Umsetzung des PAP
aus stédtebaulichen Grinden oder aufgrund sonstiger auftretender Restriktionen angepasst werden.
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5.5.3 Stadtebauliches Konzept (Art. 8.(1)2)

Identitéit des Quartiers

Die Verlagerung des Standorts der SNCT eréffnet die Méglichkeit, ein zeitgemdfBes Wohnquartier zu schaffen,
das zur Entstehung einer lebendigen und vielféltigen Nachbarschaft und zugleich zur Behebung einiger
stadtebaulicher sowie verkehrstechnischer Missstdnde beitrdgt.

Es soll ein dichtegestaffeltes Wohnquartier entstehen, das einen harmonischen Ubergang zum angrenzenden
Offenland gewdhrleistet und zugleich im Kreuzungsbereich mittels einer angemessenen Nachverdichtung eine
markante Raumkante schafft. Neben Mehrfamilienhdusern im sidlichen Teilbereich des Plangebiets sollen im
nordlichen Teilbereich Uberwiegend Einfamilienhéuser in offener bzw. geschlossener Bauweise vorgesehen
werden. Die Konzeption trdgt in besonderem Mafe der vorherrschenden Topografie Rechnung, indem der
sidsstliche Teilbereich (entlang ,Houserstrooss”) sowie der nordwestliche Teilbereich (entlang der Strafie ,Op
der Tom”) auf ihrem urspringlichem Geldndeniveau belassen werden. Die Terrassierungsarbeiten kénnen
infolgedessen auf ein Minimum reduziert werden. Zur Verbesserung des FuBBwegenetzes ist im nérdlichen Teil
des Plangebietes eine FuBBwegeverbindung zwischen der ,Houserstrooss” und ,Op der Tom” vorgesehen.

Abb. 11: Gestaltungsbeispiel Schéma Directeur L 8 — ,Houserstrooss” (genordet, ohne MaBBstab). Quelle: CO3 2021

CO3s.ar.l. 0616 Vol3 14.04.2021



SCHEMA DIRECTEUR — L 8 ,, HOUSERSTROOSS”

Art und MaB der baulichen Nutzung

Bei der Errichtung der Gebdude sollen folgende Punkte beriicksichtigt werden:

Im sudlichen Plangebietsbereich soll die Errichtung von Mehrfamilienhdusern
ermdglicht werden.

Haustypen
Die Baudichte soll von Stiden nach Norden abnehmen, daher sind im
nérdlichen Plangebietsbereich in erster Linie Einfamilienhéuser zul@ssig.
Héhenentwicklung Maximal zwei Vollgeschosse mit ausgebautem Dachgeschoss
Ein Grenzabstand (je nach Lage des Grundstiicks, Fléchenzuschnitt bzw.
Besonnung kann es sich um den hinteren oder einen seitlichen Abstand
Abstandsfléchen handeln) sollte mindestens 10 m betragen.

Seitlich kann angebaut werden. Ist dies nicht der Fall, sollte der seitliche
Grenzabstand mindestens 3 m betragen.

Dem Wohnen sollten mindestens 90 % der Bruttogeschossfléche der gesamten PAP NQ Fléche dienen.

Eine optimale Ausrichtung der Gebéude ist fir die Realisierung neuer, innovativer Wohnkonzepte

(Passivhéuser) notwendig.

Gestaltung des &ffentlichen Raumes

Zu den éffentlichen Fléchen innerhalb des Plangebietes zéhlen:

>

4
4
4

die Flachen, die zur Herstellung von Gehwegen auf Seiten des Plangebiets benétigt werden
die Fulwegeverbindung zwischen der ,Houserstrooss” und ,Op der Tom*”
die geplante platzartige StraBenraumaufweitung entlang der Strafle ,Op der Tom*

die naturnah gestaltete Retention im Siden des Plangebiets

Detailliertere Vorschlége zu den gestalterischen Mafinahmen fir &ffentliche Fléchen befinden sich im

allgemeinen Teil (Kapitel 1.2-1.4) der ,Schémas Directeurs”.
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5.5.4  Mobilitat und technische Infrastrukturen (Art. 8.(1)3)

Mobilitétskonzept

Das Plangebiet wird Gber die Stralen ,Op der Tom” und ,Houserstrooss” erschlossen. Die Herstellung einer
internen  ErschlieBung fir den motorisierten Individualverkehr ist nicht notwendig. Die bestehenden

StraBentrassen sollen durch die Realisierung des PAP-Projekts eine Aufwertung erfahren.

>  StraBe ,Houserstrooss”

Die ,Houserstrooss” ist eine StaatsstraBe (C.R. 324) und stellt zum gegenwéirtigen Zeitpunkt die Uberdriliche
Anbindung von Lellingen sicher. Aufgrund fehlender visueller Raumkanten sowie fehlender gestalterischer
MaBnahmen (Ortseingangssituation, fehlende StraBenrandbebauung) weist gegenwértig nichts darauf hin,
dass man sich innerorts befindet. Im Zuge der Projekirealisierung sollen verschiedene Mafinahmen ergriffen
werden, um diesen Missstand zu beheben und die Durchfahrtsgeschwindigkeit zu reduzieren:
»  Schaffung einer visuellen Raumkante entlang der ,Houserstrooss” durch die geplante Wohnbebauung
und frihere Reduzierung der zuldssigen Maximalgeschwindigkeit.
»  Herstellung einer markanten Ortseingangssituation, ggf. muss der PAP im nordéstlichen Teilbereich
hierfir Flache zur Verfiigung stellen.
>  Verbesserung der Ubersichtlichkeit des Kreuzungsbereichs durch die geplante verdichte Bauweise.
Zudem sollte in Betracht gezogen werden, den Kreuzungsbereich durch die Herstellung eines
Kreisverkehrs, der zugleich zur Reduzierung der Durchfahrtsgeschwindigkeit beitragen wiirde, zu
optimieren.

>  Entlang der Strafle sollte auf Seiten des PAP ein Gehweg hergestellt werden.

Diese Mafinahmen sind in Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung sowie der ,Administration des Ponts et

Chaussées” auszuformulieren und umzusetzen.

>  Strafle ,Op der Tom”

Entlang der Strafle ,Op der Tom” sollte auf Seiten des PAP ein Trottoir hergestellt werden. Entlang der Straf3e
,Op der Tom” soll eine platzartige StraBenraumaufweitung vorgesehen werden, um den Strafenraum
aufzulockern und die bestehende geradlinige Perspektive zu unterbrechen. Diese soll mittels gestalterischer
MaBinahmen (einheitliche Pflasterung, Mobiliar, Grinstrukturen) als Aufenthalts und Begegnungsraum

wahrgenommen und genutzt werden.

Zwischen der ,Houserstrooss” und ,Op der Tom” sollte eine FuBwegeverbindung, die die ErschlieBung
zwischen Lellingen und Pintsch sowie das gesamte FuBwegenetz der Orschaft verbessert, hergestellt werden.

Die ndchstgelegene Bushaltestelle (Wilwerwiltz, Tomm) befindet sich im Siden angrenzend an das Plangebiet.
Diese Bushaltestelle wird durch die RGTR-Linien 655 und 657 angefahren, welche unter anderem eine direkte

Anbindung nach Parc Hosingen, Wiltz sowie den Bahnhof Wilwerwiltz erméglichen.

Die privaten Stellpldtze der Einfamilienhéuser und Mehrfamilienhéuser sollen in Form von Garagen und
Carports hergestellt werden. Der zu erstellende PAP setzt dariber hinaus die genaue Anzahl der éffentlichen
Stellplatze fest.
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Technische Infrastrukturen

»  Schmutzwasser

Die geplanten Wohngebéude entlang der Strale ,Op der Tom” kénnen an den Mischwasserkanal in der
StraBentrasse angeschlossen werden. Die Wohnbebauung entlang der ,Houserstrooss” kann erst nach
Verlangerung des bestehenden Mischwasserkanals bis zur nordéstlichen Plangebietsgrenze angeschlossen
werden. Zum gegenwdrtigen Zeitpunkt befinden sich keine Infrastrukturen in der ,Houserstrooss”.

>  Regenwasser

Im stGdlichen Bereich des Plangebietes, dem natirlichen Geldndetiefpunkt, ist die Herstellung einer éffentlich
zugéinglich und — wenn méglich — naturnah gestalteten Retention vorgesehen. Die Zufihrung des innerhalb
des Plangebietes anfallenden Regenwassers zur Retention sollte méglichst oberirdisch erfolgen. Ausgehend
von der Retention kann das Regenwasser dem geplanten Regenwasserkanal in der Strafie ,Op der Leeé&n”
zugeleitet werden. Dies erfordert die Abstimmung mit der Gemeindeverwaltung sowie der ,Administration de
la Gestion de I'Eau” (AGE). Der Standort der Retention kann im Zuge der Erstellung des PAP auf Basis der zu

erstellenden Geléndeaufnahme (,Levé topographique”) verdndert werden.

Was die Dimensionierung/Kapazitéten der weiteren technischen Infrastrukturen anbelangt, sind diese im
Rahmen der Ausarbeitung der Bebauungspléane (PAP NQ) zu prifen.
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5.5.5 Landschafts- und Grinraumkonzept (Art. 8.(1)4)

Das Plangebiet befindet sich am &stlichen Rand des Oberdorfes von Lellingen. Derzeit ist das Plangebiet zum

Uberwiegenden Teil bereits bebaut (Kontrollstation, Wasserbehélter, Einfamilienhaus). Vor allem der nérdliche

Teil des Plangebietes wird wie das angrenzende Gebiet landwirtschaftlich genutzt. Nur in einem Teilbereich

stlich des Plangebietes besteht ein Waldgebiet.

Aufgrund dieser ausgerdumten Landschaft ist besonders auf eine Eingrinung des Plangebietes zu achten. Dazu

bietet es sich an, die bereits einseitig bestehende Lindenallee (Biotop nach Art. 17 Naturschutzgesetz) sidlich

der ,Houserstrooss” im Bereich des Plangebietes zu ergénzen. Mit der Pflanzung einer Allee kann eine

markante Ortseingangssituation (, Toreffekt”) geschaffen werden.

Abb. 12: Blick auf die sidlich des Plangebietes bestehende Lindenbaumreihe an der ,Houserstrooss” (links), die auf
Seiten des Plangebietes ergénzt werden kann und so ein , Toreffekt” als Ortseingangssituation gebildet wird (rechts).

Quelle: CO3 2018 (links) und 2019 (rechts)

Entlang der Strafle ,Op der Tom” kann die
Straflenraumaufweitung begriint werden. Auf diese
Weise kann der Straflenraum optisch unterbrochen
und zu einer Verkehrsberuhigung beigetragen
werden. Die im nérdlichen Bereich des Plangebietes
vorgesehene Fufwegeverbindung kann begrint
werden und so das Plangebiet zusétzlich optisch
untergliedern. Innerhalb des Plangebietes ist auf
eine hangintegrierende Bauweise (Erhalt der
natirlichen Topographie) und eine Begrenzung der
Hohenentwicklung  zu  achten.  Mittels  dieser
MaBinahmen kann eine Integration in die Landschaft

sichergestellt werden.

Abb. 13: Beispiel fir straBenbegleitende Gringestaltung wie
sie im Bereich ,Op der Tom” méglich ware. Quelle: CO3
2014

CO3s.ar.l.
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5.5.6 Umsetzungskonzept (Art. 8.(1)5)

Bei der Umsetzung des ,Schéma Directeur” missen zur Gewdéhrleistung einer qualitativ hochwertigen und den

Kriterien der Nachhaltigkeit entsprechenden Entwicklung folgende Restriktionen bericksichtigt werden:

>

>
>
>

Stdlich des Plangebietes verlauft der C.R. 324 (,Houserstrooss”).
Der Bereich um das Gebéude der Kontrollstation stellt eine Altlastenverdachtsfléche dar.
Nérdlich der Kontrollstation befindet sich ein Trinkwasserbehdélter.

Bei der Umsetzung des PAP missen in Absprache mit der Gemeinde Kiischpelt und den zustandigen
Fachbehérden die entsprechenden Versorgungsinfrastrukturen innerhalb der ,Houserstrooss” sowie
die Infrastrukturen zur Regenwasserbewirtschaftung hergestellt werden.

Ostlich des Plangebietes verlduft eine Mittelspannungsleitung (20 kV).

Ca. 250 m &stlich des Plangebietes befindet sich das nationale Naturschutzgebiet RF 13, Lellingen
Freng op Baerel”.

Ca. 300 m nérdlich des Plangebietes befindet sich eine Mobilfunkantenne.

0616 Vol3 14.04.2021 CO3s.ar.l



Schéma Directeur L 8 - "Houserstrooss"

Legende

e mem mm délimitation du schéma directeur

courbes de niveaux du terrain existant

Concept de développement urbain

Programmation urbaine / Répartition sommaire des densités

logement
commerce / services
I]ml artisanat / industrie

E $ équipements publics / loisir / sport
moyenne orte densité

Espace public

e
Ij H espace minéral cerné / ouvert
—

espace vert cerné / ouvert
Centralité

0o Elément identitaire & préserver

/\/\/ Mesures d'intégration spécifiques

Séquences visuelles

axe visuel

sevil / entrée de quartier , de ville , de village
Concept de mobilité et concept d”infrastructures techniques

] p  Connexions
réseau routier (interquartier, intraquartier, de desserte locale)

mobilité douce (interquartier, intraquartier)

o-e-e-9-0-0 zone résidentielle / zone de renconire

HHHH  chemin de fer

Aire de stationnement
parking couvert / souterrain
R parking public / privé

Transport en commun (arrét d'autobus / gare et arrét ferroviaire)

Infrastructures techniques

SAATAS o " P ;
> >4>>’>>’> axe principal pour 'écoulement et la rétention des eaux pluviales

>>>>>>>> axe principal du canal pour eaux usées
Concept paysager et écologique
coulée verte

biotopes & préserver (sauf aménagement d'accés)

Charakteristika des Plangebietes
Lokalisierung: nérdlich des C.R. 324 im Oberdorf von Lellingen
Grofle: ca. 1,09 ha
ADM. COMMUNALE DE KIISCHPELT
ETUDE PREPARATOIRE DU PAG
Localité de Lellingen

Schéma Directeur L 8 - "Houserstrooss"

ECH.: 1/1.000
fond de plan: orthophoto (2019)
0616_18




	Pläne und Ansichten
	SD_Lellingen_A3

	Pläne und Ansichten
	A3_Quer

	Pläne und Ansichten
	A3_Quer

	Pläne und Ansichten
	A3_Quer

	Pläne und Ansichten
	A3_Quer

	Pläne und Ansichten
	A3_Quer


